
Gottesdienstablauf für die Hauskirche

Vorbemerkungen

Mit diesem Gottesdienstablauf wollen wir Sie einladen, im Familienkreis oder mit der 
Nachbarschaft gemeinsam einen Gottesdienste zu halten. So können Sie zu einer 
Hauskirche werden, die sich regelmäßig zum Gottesdienst trifft, gemeinsam plant und zu 
einer kleine Gemeinde wird. Natürlich darf nach dem Gottesdienst eine gemütliches 
Beisammensein stattfinden mit Klönen, Knabbern und Trinken. Sie können sich immer am 
gleichen Ort treffen und jeder bringt etwas mit oder Sie „wandern“ mit dem Ort reihum, 
ganz wie Sie es in Ihrer Hauskirche vereinbaren.

Der folgende Gottesdienstablauf wird bei den ersten Malen nicht einfach und flüssig sein, 
doch schon nach kurzer Zeit sollte sich eine gewisse Routine einstellen, die die 
Gottesdienste lebendig werden lässt. 
Der Gottesdienst sollte von der- oder demjenigen „geleitet“ werden, der oder die zum 
Gottesdienst eingeladen hat. Leitung ist bitte so zu verstehen, dass der oder die Leitende 
es den Teilnehmern ermöglicht, nach ihren Fähigkeiten und mit ihren Möglichkeiten den 
Gottesdienst mitzugestalten und sich einzubringen. Abgesehen von den ersten beiden 
Antwortrunden beim Gespräch darf es im Gottesdienst sehr lebendig sein.
Die Begrüßung, Lieder und Fürbitten können gerne frei formuliert oder dem Anlass 
entsprechend ausgewählt oder von den Teilnehmenden vorgeschlagen werden.

Zur leichteren Nutzung noch dieser kleine Hinweis:
Kursivdruck = Regieanweisungen
Normaldruck = vorgesehene Texte oder vorgeschlagene Texte (Begrüßung und Fürbitten)

Und nun trauen Sie sich, versuchen Sie es einfach und lassen Sie sich überraschen, was 
passiert.  

7. August - 19. Sonntag im Jahreskreis

Kreuzzeichen und Begrüßung der Anwesenden
z.B.: Beginnen wir im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
Schön, dass wir alle heute zusammen gekommen sind, um gemeinsam Gott zu danken 
und über seine Worte nachzudenken.

Lied
freie Auswahl

Tagesgebet
Allmächtiger Gott, wir dürfen dich Vater nennen, denn du hast uns an Kindes Statt 
angenommen und uns den Geist deines Sohnes gesandt. Gib, dass wir in diesem Geist 
wachsen und einst das verheißene Erbe empfangen. Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unseren Herrn, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt 
und herrscht in Ewigkeit.

Liedruf
freie Auswahl



Evangelium
Lukas 12,32-48

Aus dem Evangelium nach Lukas.
In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Fürchte dich nicht, du kleine Herde! Denn 
euer Vater hat beschlossen, euch das Reich zu geben. Verkauft euren Besitz und gebt 
Almosen! Macht euch Geldbeutel, die nicht alt werden! Verschafft euch einen Schatz, der 
nicht abnimmt, im Himmel, wo kein Dieb ihn findet und keine Motte ihn frisst! Denn wo 
euer Schatz ist, da ist auch euer Herz. Eure Hüften sollen gegürtet sei und eure Lampen 
brennen! Seid wie Menschen, die auf ihren Herrn warten, der von einer Hochzeit 
zurückkehrt, damit sie ihm sogleich öffnen, wenn er kommt und anklopft! Selig die 
Knechte, die der Herr wach findet, wenn er kommt! Amen, ich sage euch: Er wird sich 
gürten, sie am Tisch Platz nehmen lassen und sie der Reihe nach bedienen. Und kommt 
er erst in der zweiten oder dritten Nachtwache und findet sie wach - selig sind sie. 
Bedenkt: Wenn der Herr des Hauses wüsste, in welcher Stunde der Dieb kommt, so 
würde er verhindern, dass man in sein Haus einbricht. Haltet auch ihr euch bereit! Denn 
der Menschensohn kommt zu einer Stunde, in der ihr es nicht erwartet. Da sagte Petrus: 
Herr, sagst du dieses Gleichnis nur zu uns oder auch zu allen? Der Herr antwortete: Wer 
ist denn der treue und kluge Verwalter, den der Herr über sein Gesinde einsetzen wird, 
damit er ihnen zur rechten Zeit die Tagesration gibt? Selig der Knecht, den der Herr damit 
beschäftigt findet, wenn er kommt! Wahrhaftig, ich sage euch: Er wird ihn über sein 
ganzes Vermögen einsetzen. Wenn aber der Knecht in seinem Herzen sagt: Mein Herr 
verspätet sich zu kommen! und anfängt, die Knechte und Mägde zu schlagen, auch zu 
essen und zu trinken und sich zu berauschen, dann wird der Herr jenes Knechtes an 
einem Tag kommen, an dem er es nicht erwartet, und zu einer Stunde, die er nicht kennt; 
und der Herr wird ihn in Stücke hauen und ihm seinen Platz unter den Ungläubigen 
zuweisen. Der Knecht, der den Willen seines Herrn kennt, sich aber nicht darum kümmert 
und nicht danach handelt, der wird viele Schläge bekommen. Wer aber, ohne den Willen 
des Herrn zu kennen, etwas tut, was Schläge verdient, der wird wenig Schläge 
bekommen. Wem viel gegeben wurde, von dem wird viel zurückgefordert werden, und 
wem man viel anvertraut hat, von dem wird man umso mehr verlangen.

Gespräch
ACHTUNG – zu den ersten beiden Fragen keine Kommentierung oder (Rück-)Frage 
stellen und als Leiter oder Leitende zulassen, da es sich um ganz persönliche Sichtweisen
bei den Antworten handelt, die grundsätzlich so (für den Antwortenden) richtig und wichtig 
und (für alle anderen) nicht zu diskutieren sind.

1) Was gefällt mir? 
Antwortrunde aller Anwesenden, danach die nächste Frage

2) Was bedeutet das für mich? 
Erneute Antwortrunde aller

3) Was wollen wir tun in der kommenden Woche? 
gemeinsame Überlegung einer gemeinsamen Idee für alle

Lied
freie Auswahl



Fürbitten
z.B.: Wir sind immer eingeladen, für andere zu Gott zu beten. Für wen wollen wir heute 
beten?
(frei formulierte Fürbitten oder Namen oder ...)
Alle ausgesprochenen und auch die unausgesprochenen Gebete und Bitten dürfen wir vor
Gott tragen, wenn wir beten: Vater unser, ...

Vater Unser

Segen
Es segne und behüte uns heute und in der kommenden Woche der uns liebende Gott, der 
Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Lied
freie Auswahl


